




es Durchlauchtigſten
Churfurſtens zu Sach—
ſen c. und Marggra—
fens in Ober-und Nie—
derLauſitz 2c. der Zeit
beſtallter Oberamts-Ver—
walter im Marggrafthum

Oberlauſitz, Amtshauptmann des Budiſſini
ſchen Creyſes und Appellationrath,

Jch, Johann Wilhelm Traugott
von Schonberg, auf Luga, Tratt—
lau, Reutnitz, Nieda und Commerau,

entbiete den Hoch-und Wohlgebohrnen, Wohlgebohrnen,
Ehrwurdigen, Hoch-und Wohledien, Geſtrengen und
Veſten, auch Edlen und Ehrenveſten, Grafen, Herren,
Pralaten, denen von der Ritter- und Landſchaft beſagten
Marggrafthums Oberlauſitz, ſowohl auch den Ehrbaren
und Wohlweiſen Burgermeiſtern und Rathmannen der
Stadte daſelbſt, wie nicht weniger ſammtlichen Einwoh—
nern im hieſigen Marggrafthume, Meine willigen und
freundlichen Dienſte, auch gunſtige und geneigte Willfah—
rung, und fuge den Herren, Denenſelben und euch hier—
durch zu wiſſen, wasmaßen Hochſtgedachte Jhro
Churfurſtl. Durchl. Mein gnadigſter Herr, wegen
der ausgemunzten Kupfer-Dreyer, unterm 21. Septem—
ber d. J. ein Patent ins Land erlaſſen, und daß ſelbiges in
hieſigem Marggrafthume ungeſaumt publiciret und uber
deſſen Beobachtung ſtracklich gehalten werden ſolle, De—

ro Oberamte allhier mittelſt Reſcripts vom 28. vorigen
Monats gnadigſt anzubefehlen geruhet.

Es lautet aber ſothanes Patent von Wort zu Wort
folgendermaßen:

Wir Fliedtich Auguſt x.
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Jr, Kriedrich ghuguſt vonO TTESGubdet,
Herzogzu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,
des heiligen Romiſchen Reichs Erz Marſchall und Chur-Furſt, Landgraf in Thurin—

Marggraf zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, gefuürſteter Graf zu Henne—

berg, Graf zu der Mark, Ravensberg, Barby ind Hanau, Herr zu Rapenſtein c. A.
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7 vugen hiermit zu wiſſen: daß, weil dem Vernehmen nach, wegen verſpurten Mangels an Scheide-Munze, dergleichen geringhaltigeüſc
auslandiſche haufig eingebracht worden iſt, Wir nunmehro zu dem Entſchluſſe: auch Kupfer-Dreyer pragen zu laſſen, Uns bewogen gefunden

haben.
Wir ordnen und befehlen demnach hiermit:

nnuß. S ead deh Erſtens, daß dieſe Kupfer-Dreyer ſowohl bey Unſern Caßen und Einnahmen, als im Handel und Wandel, jedoch blos bey Zahlungen
dn ie S  dln.H mnhie unter Einem Groſchen ſind, unweigerlich angenommen und ausgegeben, Niemanden aber in einer großern Quantitat, als zur Scheidung
mn uon. nüöthig, bey Strafe des zehntachen Betrags des zur Ungebihr aufgenothitten Quanti aufgedruigen, noch bey Strafe er Confiscation in

phet vi ſttde.Paquete geſtoßen werden ſollen. Hiernachſt wollen WirZweytens, das in dem Ppho des Munz- Edicts von 1aten May 1763. enthaltene Verbot aller auswartigen Scheue-Munze, ſie mag

dijugtr. von Silber oder Kupfer ſehn, hiermit erneuern und einſcharfn, falls aber jemand dem ohnerachtet dergleichen Scheide-Munze einzufuhren
und im Lande auszugeben ſich unterſtunde, ſoll ſelbige ohne Unterſchied confiscirt werden.

Drittens, nur allein denen an den außerſten Granzen Uſſerer Lande gelegenen Ortſchaften, ſo des auswartigen Handels nicht entrathen
konnen, ſind Wir nach der in dem i9ten Cpho des Munz- Edtts vom 14ten May 1763. geauſerten Jntention, in etwas nachzuſehen gemeynet,
dergeſtalt, daß ſelbigen, fremde Scheide- Munze von den Nachharn anzunehmen und wieder im auslandiſchen Handel zu gebrauchen, frey ſtehet.

Hingegen ſollen ſie bey Strafe der Confiscation und den Dupli ſolche keinesweges weiter ins Land herein zu bringen, ja nicht einmal an
ihre nachſten Flur-Nachbarn, in ſofern ſelbige nicht gleich ihnmn unmittelbar an der Landes-Granze liegen, auszugeben, ſich unterſangen.

Viertens, von den Strafen und conſiscirten Summm ſoll jedesmal ein Drittheil Unſerer Rentkammer gehoören und reſpective zu
Unſerer Landes- und denen Stiſts- auch andern Regierungen von denen Unterobrigkeiten getreulich eingeſchicket werden. Der andere Drit—
theil verbleibet der die Unterſuchung fuhrenden Obrigkeit, und der dritte ſoll dem Denuncianten unweigerlich verabfolget, auch deſſen Nahme

auf Verlangen verſchwiegen werden. Wofern aber kein Tenunciant vorhanden, gehort deßen Antheil ebnermaaßen der ex offiio verfah
renden Obrigkeit, wie Wir denn auch ſolchenfalls ſowohl ſothanen, als den der unterſuchenden Obrigkeit ausgeſetzten Antheil, Unſern Be—

amten zu ihrer deſto mehrern Aufmunterung gleichergeſtalt zuignen.
Zu deſſen allen Urkund und Bekraftigung haben Wir gezenwartiges offenes Mandat eigenhandig unterſchrieben und Unſer Chur-Secret

darauf zu drucken, auch ſolches ins Land behorigermaaßen zi publiciren, anbefohlen. So geſchehen und gegeben zu Dresden, den 2 1ſten

September 1799.

Fricdrich Auguſt.
Chriſtoph Gottlob von Burgsdorff.

D. Chriſtian Gottfried Korner.
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Jm Namen Hochſtgedachter Jhro Churfurſtl.
Durchl. Meines gnadigſten Herrn, und in aufhaben
der Oberamts-Verwaltung will demnach dieſes! hochſte
P tent Jch den Herren, Denenſelben und euch hierdurch

iciret haben, mit dem Ermahnen und Befehl, ſol—
in allen Gerichtsſtatten und gewohnlichen Orten of—

ich auszuhangen und uber deſſen Befolgung ſtracklich
alten. Geben auf dem Churfurſtl. Sachſ. Schloſſe
nburg zu Budißin, am 10. Octobr. 1799.

Johann Wilhelm Traugott
von Schonberg.
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